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Zusammenfassung 


Mit dieser Mitteilung ersucht die Kommission den 
Rat um Beschluß über die Zuteilung von: 

3000 t Getreide 
100 t Magermilchpulver 
80 t Butteroil 

an das Internationale Komitee vom Roten Kreuz als 
Nahrungsmittelsoforthilfe zugunsten der Zivilbe- 
völkerung der West-Sahara. Diese Mengen würden 
cif-geliefert und wie folgt angerechnet: 

a) auf die Reserve des Programms 1975/1976: 3000 t 
Getreide, das bald vom Rat beschlossen wird, 

b) auf das Abkommen vom 3. Februar 1975 mit dem 
IKRK: 100 t Magermilchpulver (Programm 1974), 

c) auf die Reserve des Programms 1975: 80 t Butter- 
oil. 


I. Antrag des Internationalen Komitees vom 
Roten Kreuz (IKRK) 

Das IKRK hat angesichts der Verschlechterung der 
Lage der Zivilbevölkerung, die Opfer der Ereignisse 
in der West-Sahara geworden ist, eine Nahrungs- 
mittelsoforthilfe zugunsten von 81 000 Personen be- 
antragt. Es handelt sich um: 

40 000 nach Südalgerien geflohene oder vertriebene 
Personen, zu deren Ernährung 2000 t Getreide und 
100 t Magermilchpulver beantragt werden 1 ); 

25 000 Personen im nördlichen Gebiet der West- 
Sahara, für die 900 t Weizenmehl und 50 t Butteroil 
beantragt werden; 

16 000 Personen im südlichen Gebiet der West- 
Sahara, für die 300 t Reis und 30 t Butteroil bean- 
tragt werden. 

Insgesamt betrifft der Antrag den Gegenwert von 
4133 t Rohgetreide sowie 100 t Magermilchpulver 
und 80 t Butteroil. Diese Hilfe würde von den orts- 
ansässigen Gesellschaften vom Roten Kreuz verteilt 
und von einem Delegierten der IKRK kontrolliert, 
der an Ort und Stelle sein wird, wenn diese Erzeug- 
nisse verteilt werden. 


*) In Anwendung der im Abkommen vom 3. Februar 1975 
mit dem IKRK vorgesehenen Ermächtigung (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 75 vom 24. 
März 1975, S. 7) hatte die Kommission am 31. Dezem- 
ber 1975 eine erste Soforthilfeaktion in Höhe von 
100 Tonnen Magermilchpulver beschlossen. 


II. Interventionsmöglichkeiten 
der Gemeinschaft 

1. Auf Grund vorstehender Überlegungen ist es 
nach Ansicht der Kommission angezeigt, diesem 
Antrag stattzugeben und eine Nahrungsmittel- 
hilfe zu Gunsten der infolge der Ereignisse in der 
West-Sahara notleidenden Personen zu beschlie- 
ßen, die durch das IKRK abzuwickeln ist und fol- 
gende Mengen umfaßt: 

— 3000 t Getreide 

— 100 t Magermilchpulver 

— 80 t Butteroil. 

Diese Mengen wurden auf der Grundlage der 
üblicherweise von der Gemeinschaft für derartige 
Maßnahmen angewandten Kriterien berechnet 2 ). 

Diese Maßnahmen würden wie folgt angerechnet: 

a) das Getreide auf die im Programm 1975/1976 
vorgesehene allgemeine Reserve, das bald 
vom Rat beschlossen wird, 

b) das Magermilchpulver auf das Abkommen 
vom 3. Februar 1975 mit dem IKRK 3 ) (Pro- 
gramm 1974), 

c) das Butteroil auf die im Programm für 1975 
vorgesehene allgemeine Reserve 4 ). 

Die Kosten dieser Maßnahme sind mit rund 
562 000 RE zu veranschlagen und werden aus 
Mitteln des Haushaltsplans für 1975 (in Höhe 
von 169 000 RE) und für 1976 (in Höhe von 
393 000 RE) finanziert. 

2. Abschließend empfiehlt die Kommisison dem Rat, 
folgende Modalitäten zu Gunsten der Zivilbevöl- 
kerung in der West-Sahara zu genehmigen: 

— Gewährung einer Nahrungsmittelsofort- 
hilfe von 

— 3000 t Getreide 

— 100 t Magermilchpulver 

— 80 t Butteroil, 

die durch Einschaltung des Internationalen Komi- 
tees vom Roten Kreuz herangeführt werden sol- 

2) 500 g Rohgetreide, 30 g Magermilchpulver und 20 g 
Butteroil pro Person und Tag während eines Zeitraums 
von rund drei Monaten. 

3) Gegenwärtig noch verfügbarer Rest: 655 t Magermilch* 
pulver 

4 ) Gegenwärtig noch verfügbarer Rest: 2609 t 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 1. April 1976 - 14 - 680 70 - E - Na 8/76: 

Diese Mitteilung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. März 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts - und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsmitteilung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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len. Diese Mengen würden auf der cif-Stufe 5 ) 
geliefert und wie folgt angerechnet: 

— 3000 t Getreide auf die allgemeine Reserve 
des Programms für 1975/1976, das bald vom 
Rat beschlossen wird, 

— 100 t Magermilchpulver auf das Abkommen 
vom 3. Februar 1975 mit dem IKRK (Pro- 
gramm 1974), 

— 80 t Butteroil auf die allgemeine Reserve des 
Programms von 1975. 

Die Kommission empfiehlt dem Rat folglich, die 
beigefügte Rechtsakte zu erlassen: 

5 ) Wegen der Dringlichkeit würden die Erzeugnisse nach 
dem Verfahren der freihändigen Vergabe bereitge- 
stellt. 


Finanzieller Anhang 


Anhang I 


I. Kosten der Nahrungsmittelhilfe 


1. Grundstoffe 

t 

RE/t 

RE 

Getreide 

3000 X 

115,97 

= 347 910 

Magermilchpulver 

100 X 

408 

= 40 800 

Butteroil 

80 X 

1435 

= 114 800 




503 510 

II. Heranführung 




Getreide 

3000 t X 

15 

= 45 000 

Magermilchpulver 

100 t X 

50 

= 5 000 

Butteroil 

80 t X 

100 

= 8 000 




58 000 

Kosten insgesamt: 



561510 


III. Verbuchung im Haushaltsplan 

3000 t Getreide zu Lasten der allgemeinen Reserve des Schemas 1975/1976: 

Posten 9201 des Haushaltsplans 1976, in dem Mittel in Hohe von 97,97 Mio RE 
eingesetzt sind. 

100 t Magermilchpulver zu Lasten der Mengen, die im Programm 1974 dem 
IKRK zugeteilt worden sind: 

Kredite 1975: Übertragung des Rates vom ± 10 Mio RE auf den Haushaltsplan 
1976 (Posten 9210). 

80 t Butteroil zu Lasten der allgemeinen Reserve des Programms 1975: 

Kredite 1975: Automatische Übertragung von 14 Mio RE auf den Haushaltsplan 
1976 (Posten 9210) 
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Anhang II 

Vorschlag für eine Entscheidung des Rates über die gemeinschaftliche Finanzierung bestimmter 
Ausgaben für die Nahrungsmittelhilfe an das Internationale Komitee vom Roten Kreuz zugunsten 
der Zivilbevölkerung der West-Sahara im Rahmen des Programms 1975/1976 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 


gestutzt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1703/72 des Rates 
vom 3. August 1972 zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 2052/69 hinsichtlich der gemeinschaft- 
lichen Finanzierung der Ausgaben für die Durchfüh- 
rung des Nahrungsmittelhilfe-Ubereinkommens von 
1967 und zur Festlegung der Regeln über die ge- 
meinschaftliche Finanzierung der Ausgaben für die 
Durchführung des Nahrungsmittelhilfe-Ubereinkom- 
mens von 1967 und zur Festlegung der Regeln über 
die gemeinschaftliche Finanzierung der Ausgaben 
für die Durchführung des Nahrungsmittelhilfe-Über- 
einkommens von 1971 1 ), insbesondere auf Artikel 8 


!) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 180 
vom 8. August 1972, S. 1 


Abs. 1 und Artikel 10 Abs. 1, 
auf Vorschlag der Kommission, 

in der Erwägung, daß das Internationale Komitee 
j vom Roten Kreuz Schwierigkeiten haben würde, die 
| Heranführungskosten für die Nahrungsmittelhilfe 
in Form von Getreide zugunsten der Zivilbevölke- 
rung der West-Sahara im Rahmen des Programms 
1975/1976 ab der f ob-Stufe zu übernehmen, und daß 
die Gemeinschaft diese Kosten daher übernehmen 
sollte — - 

BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

Bei der Nahrungsmittelhilfeaktion der Gemeinschaft 
für das Internationale Komitee vom Roten Kreuz 
zugunsten der Zivilbevölkerung in der West-Sahara 
im Rahmen des Programms 1975/1976 erstreckt sich 
die gemeinschaftliche Finanzierung auch auf die 
Heranführungskosten zwischen der fob-Stufe und der 
cif-Stufe. 
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Anhang III 

Vorschlag für eine Verordnung (EWG) Nr. . . . des Rates zur Abweichung von der Verordnung (EWG) 
Nr. 2750/75 hinsichtlich des Verfahrens für die Bereitstellung der Nahrungsmittelhilfe an das* 
Internationale Komitee vom Roten Kreuz zugunsten der Zivilbevölkerung der West-Sahara 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, gestützt auf die 
Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates vom 
29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Getreide 1 ) l insbesondere auf Artikel 28, 
gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis 2 ), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 668/75 3 ), insbesondere auf 
Artikel 23 a, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Angesichts des dringenden Bedarfs der Zivilbe- 
völkerung der West-Sahara erscheint es ratsam, für 
die Bereitstellung des Getreides, das dem Interna- 
tionalen Komitee vom Roten Kreuz geliefert wird, 
ein hinreichend elastisches und rasches Verfahren 
zu wählen. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 1. November 1975, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 

vom 20. März 1975, S. 18 


Das Ausschreibungsverfahren, das in Artikel 4 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2750/75 des Rates vom 
29. Oktober 1975 über die Kriterien für die Bereit- 
stellung von Getreide für die Nahrungsmittelhilfe 
vorgesehen ist 4 ), läßt die angestrebte rasche und 
unbürokratische Abwicklung nicht immer zu. Es 
sollte daher die Möglichkeit vorgesehen werden, ein 
anderes Verfahren anzuwenden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Abweichend von Artikel 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2750/75 kann für die Lieferung auf der cif-Stufe 
von Getreide und Reis im Rahmen der Nahrungs- 
mittelhilfe an das Internationale Komitee vom 
Roten Kreuz zugunsten der Zivilbevölkerung der 
West-Sahara im Rahmen des Programms 1975/1976 
ein anderes Verfahren als die Ausschreibung ange- 
wandt werden. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 1. November 1975, S. 89 
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Anhang IV 

Vorschlag für eine Verordnung (EWG) Nr des Rates über die Lieferung von Butteroil an das 

Internationale Komitee vom Roten Kreuz zugunsten der Zivilbevölkerung der West-Sahara als 
Nahrungsmittelhilfe im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 1542/75 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1541/75 
des Rates vom 16. Juni 1975 über die Grundregeln 
für die Lieferung von Milchfetten an die Entwick- 
lungsländer und internationale Organisationen im 
Rahmen des Nahrungsmittelhilfeprogramms 1975 1 ), 
insbesondere auf die Artikel 3 und 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 541/75 sieht die Liefe- 
rung von 43 400 t Butteroil an bestimmte Entwick- 
lungsländer und internationale Organisationen im 
Rahmen der Nahrungsmittelhilfe vor. 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1542/75 des 
Rates vom 16. Juni 1975 über die Lieferung von 
Milchfetten an Entwicklungsländer und internatio- 
nale Organisationen im Rahmen des Nahrungsmittel- 
hilfeprogramms 1975 2 ) wurde eine Reserve von 
4550 t Butteroil festgesetzt. 

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz 
(IKRK) hat einen Antrag auf Nahrungsmittelhilfe in 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 157 
vom 19. Juni 1975, S. 4 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 157 
vom 19. Juni 1975, S. 6 


Form von Butteroil für die Zivilbevölkerung der 
West-Sahara gestellt. Der Bedarf dieser Bevölkerung 
rechtfertigt eine Nahrungsmittelhilfe der Gemein- 
schaft. 

Es ist erforderlich, daß die Gemeinschaft die Her- 
anführungskosten bis zur cif-Stufe übernimmt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Von den 4550 t Butteroil, die in der Verordnung 
(EWG) Nr. 1542/75 als Reserve vorgesehen sind, 
werden dem Internationalen Komitee vom Roten 
Kreuz 80 t Butteroil für die Zivilbevölkerung der 
West-Sahara zugeteilt. 

Artikel 2 

Die Finanzierung durch die Gemeinschaft umfaßt die 
Heranführungskosten bis zur cif-Stufe. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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